Schul-Name [Doppelklicken, dann Schulname und Schullogo einsetzen]



 (
Ihr könnt aus diesem Brief ein PDF machen und dies als Mail-Anhang versenden, den Text direkt in eine Mail oder auf den Briefbogen eurer Schule kopieren, per Post verschicken oder – noch besser – persö
n
lich 
im Unternehmen 
abgeben. 
Am besten d
irekt an den 
Inhaber, 
Geschäftsführer oder 
Leiter der Personalabteilung
. 
Verteilt diesen Brief auch an 
Eltern, 
zusammen mit dem 
Eltern
brief
, damit sie ihre
n
 Arbeitgeber fragen können. Ersetzt dazu die Anschrift 
zum Beispiel 
durch „Brief an Unternehmen“ und „
Herr 
Mustermann“ durch „Damen und Herren“. 
Diesen 
Kasten
 
dann 
einfach l
öschen
!!!
)


Rolf Mustermann	
c/o Firmenname und Rechtsform
Geschäftsführung
Straße Hausnummer
PLZ Ort



Der Berufsorientierung ein Gesicht geben – werden Sie Pate.	Ort, xx. Monat 201x	

Sehr geehrter Herr Mustermann, 

wir, die Schülerinnen und Schüler der 7a wollen in drei Jahren einen coolen Beruf gefunden haben, wo wir unsere Talente entfalten können. Dazu suchen wir einen Praktiker, der uns auf dem Weg zu Berufswahl und Ausbildung begleitet. Dafür möchten wir Ihnen hier ein Konzept vorstellen und einen Paten aus Ihrem Betrieb gewinnen:

Die Idee: Unternehmen kennen die Angebote und die Anforderungen des Arbeitsmarktes am besten. Bei »Du bist ein Talent!« übernehmen erfahrene Praktiker aus Betrieben eine dreijährige Patenschaft, um Schülerinnen und Schüler einer Schulklasse fit für den Berufseinstieg zu machen. Sie helfen den Schülern schon vor der Bewerbungsphase Kompetenzen zu entwickeln, Einblick in Betriebe und die Arbeitswelt zu bekommen und können dabei selbst gute Nachwuchskräfte finden. 

Das Konzept: Unternehmen, die pragmatisch gesellschaftliche Verantwortung übernehmen wollen und etwas für den Fachkräftenachwuchs tun wollen, können das Konzept im Rahmen eines Lizenzvertrags kostenlos nutzen. Die Schülerinnen und Schüler einer Klasse werden während der letzten drei Schuljahre durch einen Praktiker des Unternehmens in vorbereiteten Unterrichtseinheiten begleitet. Im Unterricht setzen sich die Jugendlichen unter anderem mit Berufsbildern und Ausbildungsanforderungen auseinander, erlernen die Bedeutung von Schlüsselkompetenzen, trainieren Bewerbungssituationen für Praktikum und Ausbildung und erkunden einen Betrieb. 

[bookmark: _GoBack]Die randstad stiftung hat das Förderkonzept entwickelt, die 15 Unterrichtseinheiten wurden inhaltlich und didaktisch von Experten der Verlagsgruppe Klett konzipiert. Das Ziel: mit „Schulpatenschaften“ den Übergang Schule/Ausbildung zur Erfolgsgeschichte machen. In der praxisnahen Vorbereitung lernen Schüler, welche Erwartungen an sie gestellt werden und was sie einbringen können. Das Vorgehen ebnet die Übergänge zur betrieblichen Ausbildung, ist auf Haupt- oder Realschüler ausgerichtet, hat sich bewährt und wurde mehrfach ausgezeichnet. 

Weitere Infos finden Sie auf www.das-macht-schule.net/talent-paten, ebenso ein Video für Ihre interne Präsentation und Beispielseiten aus dem Unternehmens-Handbuch sowie die Paten-Vereinbarung. Nächster Schritt wäre ein Terminvorschlag für ein erstes Gespräch mit unserem Klassenlehrer, Herrn xyz (mail@mailprovider.de oder Tel. 0173 123 45 57). – Wir würden uns sehr über eine positive Rückmeldung freuen!

Mit freundlichen Grüßen



Vorname Name (Klassenlehrer im Namen der Schüler)

PS: Bei Fragen steht Ihnen auch gern die gemeinnützige Initiative »Das macht Schule« zur Verfügung, die das Programm deutschlandweit an Schulen bringt (040 609 409 99 oder kontakt@das-macht-schule.net).
Die gemeinnützige Initiative „Das macht Schule“ unterstützt das Engagement von Schülern mit kostenlosen  
Projekt-Vorlagen, einer einfachen Lauforganisation und als Ideenwerkstatt. Mehr unter: www.das-macht-schule.net  
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